
Nachdenken über das Glück 

Gibt es Menschen, mit denen du immer glücklich bist? Kannst du Glück kaufen? Gibt es Orte, an 
denen du glücklich bist? Solche und ähnliche Fragen stellte sich die 3. Klasse der VS 
Allerheiligen in der „Glückwoche“. 

Glück und Achtsamkeit als Thema zur inneren Auseinandersetzung gerät zunehmend in den Fokus 
der Gesellschaft. In einer immer schneller und konkurrierender werdenden Welt suchen Menschen 
nach innerer Ruhe, nach stillen Momenten und nach dem Glück. Achtsamkeit und Glück hängen 
eng miteinander zusammen. 

Die Schüler und Schülerinnen machten sich gemeinsam auf die Suche nach dem Glück und 
passierten ein paar Stationen. 

Alles begann mit dem Kinderbuch „ Glück gesucht“ von Ulrike Motschiunig. Wo ist das Glück zu 
finden? Was bedeutet Glück für uns? Bildnerisch näherten sich die Schülerinnen und Schüler 
dem Glückssymbol, dem vierblättrigen Kleeblatt an. Es wurde gedruckt, ausgeschnitten und nach 
den drei wesentlichen Bestandteilen des individuellen Glücks gesucht. Jedes Kind fand sein 
eigenes Kleeblatt und seine eigenen drei Säulen für sein individuelles Glück. 

 

 

 

Auf der Suche nach dem Glück setze sich jedes einzelne Kind auch mit seiner Person auseinander. 



Was trägt dazu bei, dass du glücklich bist? Welche Stärken machen dich aus? Die Antworten auf 
diese Fragen ergaben einen Glücksstern. Jedes Kind präsentierte  damit seine Persönlichkeit, seine 
Stärken. 

Dieser wurde im Sitzkreis mit den anderen Kolleginnen und Kollegen reflektiert. 

 

Wer achtsam ist, nimmt sich und andere bewusst wahr. Achtsamkeit konzentriert sich darauf, nicht 
noch über Vergangenes zu grübeln oder Zukünftiges zu planen, sondern sich die Dinge und 
Situationen bewusst zu machen, die gerade im Moment stattfinden. Die Wahrnehmung durch alle 
Sinne ist dabei essenziell. 

Wir begleiteten eine Seifenblase auf ihrer Reise. Im Schulhof schickten die Schülerinnen und 
Schüler Seifenblasen an einem schönen kalten Frühlingstag  los. 

 Wohin fliegen sie? Welche Farben haben sie?....... 

 



All diese Fragen beantworteten die Schülerinnen und Schüler in ihrem Geschichtenheft. 

 

 

Trotzdem bleiben noch viele Fragen ungeklärt und vieles gilt es noch zu beantworten. 

Vielleicht in einer neuen „ Glückswoche“ ? 


